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Henryk S z e l e g i e w i c z

Dwa nowe gatunki mszyc (Homoptera, Aphididae) z Polski 
Два новых вида тлей (Homoptera , Aphididae) из Польши. 

Zwei neue Blattlausarten (Homoptera, Aphididae) aus Polen

[Mit 4 Textfiguren]

B r a c h y u n g u is  (P ro ta p h is ) j u d e n k o i  sp. n.

U n g e f lü g e l t e s  v i v i p a r e s  W e ib c h e n :
Morphologische Kennzeichen. Körper breit, spindelförmig,

1,37 —1,70 m m  lang. Kopf sklerotisch und hellbraun pigmen­
tiert, der übrige Körper ohne Pigmentierung und wahrschein­
lich weichhäutig, nur die intersegmentalen M uskelansatzstel­
len hellbraun. Marginaltuberkel am  I. Brust-, I. ( I I —III )  
und (VI) V II. Abdominalsegment vorhanden. Bücken, beson­
ders auf dem Kopf, und  Körperseiten m it einer deutlichen 
Netz Skulptur. Bückenhaare zugespitzt, kurz und fein, die 
längsten s 'nd etw a 2-mal so lang wie der Durchmesser des 
3. Fühlergliedes. V III. abdominales Tergum m it 6 —8 Haaren. 
Stirn konvex, ohne Frontal- und Medianhöcker, Augen m it 
schwach entwickeltem Triommatidium. Fühler [Fig. l a ]  6-glied- 
rig, etwas kleiner als die Hälfte der Körperlänge; 3. Glied 
m it 2 —4, das 4. Glied m it 1 —2 kleinen Nebenrhinarien. 
Processus term inalis deutlich kürzer als Basis des Fühlerend­
gliedes. Fühlerhaare nicht zahlreich, kurz, etwa x/a bis so
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lang wie der Durchmesser des 3. Gliedes, nur das H aar am  5. 
Glied viel länger. Rostrum  bis zum 3. Coxenpaar reichend, 
das Endglied [Fig. lb ]  so lang wie das 2. Glied der H in te r ­
tarsen [Fig. lc ] , und etwa 1,5-mal so lang wie die Siphonen, 
m it 2 H aaren  ausser den 3 apikalen H aarpaaren. Siphonen 
[Fig. Id ]  dunkelbraun, gegen die sehr schmale Flansche 
bedeutend verengt, sehr kurz, nur V13 bis 112i der Körperlänge, 
und deutlich kürzer als das 2. Glied der H intertarsen. Cauda 
[Fig. le ]  kurz, dreieckig, deutlich breiter als lang, m it konvexen 
Seiten und etwa 12 Haaren. Beine normal, kurz beborste t; 
erste Tarsenglieder m it 3, 3, 2 Haaren.

Färbung. Grundfärbung grün; Fühlerspitzen, Beine, Si­
phonen und Cauda dunkel. Körper m it einer zarten W achspu­
derung bekleidet.

Masse einiger Exemplare in m m  und Längenverhältnisse 
der Fühlerglieder:

Rhinarien L ä n g e n  V e r h ä l t n i s s e

Nr. Körper Fühler Sipho Cauda am Glied : der Fühlerglieder:
III IV III IV V VI

1. 1,70 0,72 0,08 0,09 2,2 1Д 100 : 60 : 71 : (80 +  45)
2. 1,59 0,71 0,08 0,11 4, ? l , f 100 : 49 : 62 : (66 +  42)
3. 1,44 0,74 0,06 0,07 2,2 1,1 100 : 64 : 71 : (79 +  54)
4. 1,37 0,64 0,07 0,09 2,3 1,1 100 : 50 : 52 : (71 +  47)
5. 1,39 0,66 0,06 0,09 3,3 2,2 100 : 53 : 70 : (80 +  51)

(Nr. 1 — 2, gesam m elt am 13 VI 1956 bei W arszawa; Nr. 3 — 5, am 9 V III  
1957 bei Bydgoszcz).

G e f lü g e l te s  v i v i p a r e s  W e ib c h e n :
Morphologische Kennzeichen. Länge 1,49—1,GO mm. Kopf 

und Thorax skierotisiert, dunkelbraun pigmentiert. A bdo­
men m it kleinen Marginalskleriten und grossen pleuralen 
Muskelansatzstellen. M arginaltuberkel am  I. Brust-, I —III .  
und V I —Y1I. Abdominalsegment vorhanden; die am  I. und  
VII. Abdominalsegment gross, die übrigen viel kleiner. Fühler 
[Fig. 2aJ braun, etwas kürzer oder so lang wie die H älfte  der 
Körperlänge; 3. Glied m it 7 — 13 kleinen Nebenrhinarien, 
die über die ganze Länge des Gliedes verteilt sind, das 4. Glied 
m it 1 —3 Nebenrhinarien. Rostrum bis zum H in terrand  der 
Coxen des m ittleren Beinpaares reichend. Siphonen [Fig. 2b]
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3 Neue Blattlausarten aus Polen 3

Fig. 1. Brachyunguis judenkoi  sp. n. U n gezü geltes  vivipares Weibchen.  
A — Antenna, В — Rostrnm, С — Tarsus, D — Sipho, E — Cauda.

0,3 mm

Fig. 2. Brachyunguis judenlcoi sp. n. Geflügeltes vivipares Weibchen. 
A — Antenna, В — Sipho, С — Cauda, I) — Tarsus.
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dunkelbraun, mehr walzenförmig als bei Ungeflügelten. Cauda 
[Fig. 2c] m it etwa 16 Haaren. Flügeladerung normal. Übrige 
Merkmale wie bei Ungeflügelten.

Färbung. Grundfärbung des Abdomens grün. Kopf, Tho­
rax, Fühler, Siphonen und Cauda dunkelgrün bis schwarz.

Masse einiger Exem plaie in m m  und Längenverhältnisse 
der Fühlerglieder:

Rkinarien Längenverhältnisse
Nr. Körper Fühler Sipho Cauda am Glied : dei• Fühlerglioder :

III IV III IY Y VI
1. 1,60 0,82 0,08 0,10 13,11 2,3 100 : 51 : 54 : (63 +  34)
2. 1,58 0,85 0,07 0,12 10,8 3,2 100 : 57 : 61 : (61 +  40)
3. 1,49 0,79 0,06 0,09 12,7 3,1 100 : 38 : 65 : (67 +  40)

(Nr. 1 — 3, gesam m elt am 13 VI 1956 bei Warszawa).

Futterpflanze: Artemisia campestris L.
Fundort. Die A rt habe ich erstmals in einem Kiefernwald 

bei Młociny nördlich von W arszawa gefunden. Ein zweiter 
F und  stam m t aus der Umgebung von Bydgoszcz.

Holotypus und Paratypen  in der Sammlung des Zoolo­
gischen Institu ts  der Polnischen Akademie der W issenschaften 
in Warszawa, P aratypen  ausserdem in der Sammlung von 
Dr. H i l l e  E i s  L a m b e r s  in Bennekom. Die A rt ist dem ersten 
polnischen Apliidologen, H errn Dr. E. J u d e n k o  zu  Ehren 
benannt.

Biologie. Die neue Art lebt an den Treibspitzen von Arte­
m isia campestris L. Sie scheint streng wirtsspezifisch zu sein. 
Geflügelte waren von Mitte bis Ende Ju n i zu finden. Fun- 
datrices und Sexuales bisher unbekannt. Die recht grossen 
Kolonien werden stets durch Ameisen besucht.

Systematische Stellung. Soweit mir bekannt ist, wurden 
bisher nur zwei zu dieser G attung gehörende Arten von Arte­
m isia  L., „Xc.'ophilaphis” elatior N e v s k y  und „Xerophila- 
р й і я ” elongata N e v s k y , beschrieben. Diese, a n  W urzeln von 
Artem isia annua  L. in Mittelasien lebende Arten kenne ich 
n u r  nach der Beschreibung und Abbildungen von N e v s k y . 
Sie sind von der neuen Art durch folgende Merkmale verschie­
den:
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5 Neue Blattlausarten aus Polen

1.
X .  elatior  N e v s k y  

Rücken der Apteren
m it schw arten F le ­
cken und Querbän- 
dern.

2. Marginaltuberkel 
klein, am I. Brust-,
I. und V II. A b d om i­
nalsegm ent vorhan­
den.

3. Fühler der Apteren  
ohne, der A laten  mit 
Nebenrliinarien am 3. 
i nd 4. Glied.

4. Processus terminalis  
so lang лѵіе Basis;  
Siphonen walzenför-

X .  elongata N e v s k y  

Rücken der Apteren  
mit schwarzen F le ­
cken und Querbän­
dern.
Marginaltubcrkel 
klein, am I. und II. 
Brust-, I. und VII.  
Abdominalsegment  
vorhanden.
Fühler der Apteren  
ohne, der Alaten mit 
Nebenrliinarien nur 
am 3. Glied. 
Processus terminalis 
etw as kürzer als B a ­
sis; Siphonen w alzen­
förmig.

B. judenkoi  sp. n. 
Rücken der Apteren  
einheitlich s;rün.

Marginaltuberkel 
gross, am I. Brust-, I. 
( I I - I I I )  und (VI) 
V II. A bdom inalseg­
ment vorhanden. 
Fühler der Apteren  
und der Alaten mit  
Nebenrliinarien am 3. 
und 4. Glied.
Processus term inalis  
deutlich kürzer als B a ­
sis ; Siphonen kege l­
förmig.

In  Europa wurden bisher 5 zu dieser G attung gehörende 
A rten  beschrieben. D ank der Liebenswürdigkeit von H errn  
Prof. Dr. H ans S a c h t l e b e n  (Berlin) konnte ich die Typen 
der A rten  B ö r n e r ’s  untersuchen. Von diesen Arten u n te r ­
scheidet sich die neue A rt durch die Anwesenheit von Neben- 
rhinarien am 3. und 4. Fühlerglied der Apteren, durch den 
sehr kurzen Processus terminalis und durch die Gestalt der 
Cauda.

Im  folgenden gebe ich eine Übersicht der europäischen 
A rten  der G attung  Brachy unguis D as:

1. Processus term inalis kürzer als B a s i s ................................
—. Processus term inalis etwa so lang wie Basis......................... 3.
2. Fühler der A pteren ohne Nebenrhinarien. Cauda d e u t­

lich länger als breit. Siphonen etw a so lang wie H in te r ­
tarsen . An A rten von Tam arix  L . im  M editerrangebiet. 
......................................................................B. tamaricis ( L i c h t s t .).

—. Fühler der A pteren m it Nebenrliinarien am  Glied 3. und  4. 
Cauda deutlich  b reiter  als lang. Siphonen deutlich kürzer 
als H in tertarsen . Treibspitzen von Artem isia campestris L. 
.............................................................................. B. judenkoi sp. n.

3. 3. Fühlerglied der A pteren ohne N ebenrhinarien................. 4.
—. 3. Fühlerglied  der A pteren m it Nebenrhinarien. Sipho­

nen fast walzenförmig, etwa so lang wie H in tertarsen .
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6 H. Szelegiewicz 6

W urzelhals von Matricaria chamomüla L ..............................
...................................................................... В. d u d i c h i  B o r n .

4. Cauda länger als b re i t ....................................................................5.
—. Cauda breiter als lang. Siphonen walzenförmig. Am

Stengelgrund und R osettenb lä ttern  von A rten  von 
Centaurea L ..................................................  B. hartigi (H .R.L.)

( =  ! X . alexandrae N e v s k y ).
5. Siphonen deutlich kürzer als H in tertarsen. W urzelstock 

von Anthemis tinctoria L .................. B. anthemidis B ö r n .
—. Siphonen so lang oder etwas länger als H intertarsen. R o ­

se ttenb lä tter von Carlina acaulis L. und  G. caulescens L. 
.............. , .............................................................. B. carlivae B ö r n .

H y a d a p h is  p o lo n ica  sp. n.

U n g e f lü g e l t e s  v i v i p a r e s  W e ib c h e n :
Morphologische Kennzeichen. Körper oval, in der Mitte 

am breitesten, etwa 1,60—2,04 mm lang. R ückenhaut fast
glatt, weichhäutig und ohne Pigmentierung ; Kopf braun. 
Stigm alplatten sehr klein aber stark gewölbt, fast unpigmen- 
tiert. Rückenhaare [Fig. 3f] sehr kurz, am Ende spatelför­
mig verbreitet, etwa 1/4-mal so lang wie der Durchmesser
des 3. Fühlergliedes; V III. abdominales Tergum m it 4 — 7 
Haaren. M arginaltuberkel fehlen. S tirn W-förmig, schwach 
gerunzelt, bräunlich. Fühler [Fig. 3a] 6-gliedrig, blass bis
hellbräunlich, etwa ł /2 der Körperlänge; 3. Glied ohne Neben- 
rhinarien. Processus terminalis bis 2,5-mal so lang wie
die Basis des 6. Gliedes. Fühlerhaare nicht zahlreich, kurz, 
etwa г/g so lang wie der Durchmesser des 3. Gliedes. Rostrum  
[Fig. 3b] bis zum m ittleren Coxenpaar reichend, das Endglied 
so lang oder etwas kürzer als das 2. Glied der H intertarsen, 
m it 4 H aaren ausser den 3 apikalen H aarpaaren. Siphonen 
[Fig. 3d] bräunlich, an der Basis und am  Ende eingeschnürt, 
in der Mitte schwach geschwollen, g latt oder kaum  gerunzelt, 
m it einer kleinen deutlichen Flansche, nur x/io ~ 1ls der K ör­
perlänge. Cauda [Fig. 3e] lang und stumpf, bräunlich, etw a
1,25 bis 1,5-mal so lang wie die Siphonen, m it 6 — 7 H aaren. 
Beine normal, bräunlich; erste Tarsenglieder m it 3, 3, 3 (2) 
Haaren.

Färbung. Grundfarbe grün bis gelblichgrün, E x trem itä ten  
dunkelgrün. Körper m it einer dichten Wachsbekleidung.
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7 Neue Blattlausarten aus Polen 7

0,3 mm

0,2 mm

F ig. 3. H yadaph is  polonica  sp. n. Ungeflügeltes vivipares Weibchen. 
A  Antenna, В — Rostrum, С — Tarsus, D — Sipho, E — Cauda, 

F — Haar am V III. Abdominaltergit.

mm

Fig. 4. — H yadaph is  polonica  sp. n. Geflügeltes vivipares Weibchen. 
A — Antenna, В — Sipho, С — Cauda, D — Haar am V III . A bdom i­

naltergit.
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8 H. Szelegiewicz 8

Masse einiger Exem plare in mm und Längenverhältnisse 
der Fühlerglieder :

Verhältnisse der
Nr. Körper Fühler Sipho Cauda Fühlerglieder :

III  IV V VI
1. 2,04 0,91 0,17 0,25 100 : 40 : 48 : (40 +  81)
2. 1,91 0,90 0,15 0,23 100 : 40 :: 50 : (50 +  90)
3. 1,71 0,85 0,14 0,19 100 : 37 : 37 : (27 +  72)
4. 1,99 0,98 0,14 0,20 100 : 36 : 40 : (36 +  72)
5. 2,00 0,91 0,16 0,21 100 : 37 : 40 : (33 +  74)

(Nr. 1-- 5 ,  gesam mellt am 19 V III 1955 bei Bydgoszcz).

G e f lü g e l t e s  v i v i p a r e s  W e ib c h e n :
Morphologische Kennzeichen. Körper 1,56—1,70 mm lang. 

Kopf und Thorax skierotisiert und  braun  pigmentiert. A bdo­
men m it recht grossen, bräunlich pigm entierten Marginal- 
skleriten und alle Segmente m it je einem bräunlichen Quer­
band. Kleine M arginaltuberkel am  II. Brust-, und I I  — IV. 
Abdominalsegment vorhanden. Fühler [Fig. 4a] braun, etw a 
4/e bis 2/3 so lang wie der Körper, das 3. Glied m it 8 — 18 Neben- 
rhinarien, die über fast die ganze Länge des Gliedes verte ilt 
sind. Die übrigen Fühlerglieder ohne Nebenrhinarien. Sipho- 
nen [Fig. 4b] etwa 1/s — х/5 der Körperlänge, meist an  der 
Basis deutlich eingeschnürt, so dass sie fast kolbenförmig e r­
scheinen, braun. Cauda [Fig. 4c] m it 5 — 6 Haaren. Flügel­
aderung normal. Übrige Merkmale wie bei Ungeflügelten.

Färbung. Wie bei der vorigen Form, nu r Kopf, Thorax, 
Siphonen, Cauda und Beine dunkler.

Masse einiger Exem plare in m m  und Verhältnisse der 
Fühlerglieder :

Rhinarien Verhältnisse der Fühlor-
Nr. Körper Fühler Sipho Cauda am Glied glieder:

I I I III IV  V VI
1. 1,69 1,22 0,14 0,21 18,16 100 : 45 : 45 : (33 +  85)
2. 1,68 1,15 0,13 0,19 12,14 100 : 42 : 49 : (35 +  90)
3. 1,57 1,09 0,13 0,19 10, 8 100 : 43 : 48 : (33 +  82)

(Nr. 1 - 3 , gesam m elt am 19 V III 1955 bei Bydgoszcz).

Futterpflanze. Unbekannt, verm utlich Carum carvi L. 
Fundort. Die A rt habe ich in  einem Kiefernwald bei B yd ­

goszcz gefunden.
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9 Neue Blattlausarten aus Polen 9

H olotypus und Piiratypen in der Sammlung des Zoolo­
gischen In stitu ts  der Polnischen Akademie der Wissenschaften 
in W arszawa, Para typen  ausserdem in der Sammlung von 
Dr. H i l l e  R i s  L a m b e r s  in Bennekom.

Biologie. Unbekannt. Die A rt wurde am Wurzelhals von 
einer unbestim m ten Umbelliferen-Art, verm utlich G arum carvi 
L., gefunden. Die recht grosse Kolonie war s tark  von P a ra ­
siten (Larven von Hym enopteren) befallen. Ameisen wurden 
nicht angetroffen. Ob Wirtswechsel s ta ttfindet, steht noch 
offen. Es ist möglich, dass es nur eine Sommerform von einer 
Lonicera-B lattlaus ist, worauf mich schon Dr. H i l l e  E i s  
La m b e r s  (briefliche Mitteilung) aufmerksam machte.

Systematische Stellung. Da meine eigene Kenntnis der G at­
tung  Hyadaphis K i r k .  z u  gering war, konnte ich diese, schon 
1955 gesammelten Exem plare, selbst nicht bestimmen. Den 
Nachweis, dass die Exem plare zu einer unbekannten A rt gehören, 
verdanke ich H errn  Dr. H i l l e  R i s  La m b e r s ,  der auch den 
neuen Namen vorgeschlagen hat.

Von den m ir bekannten europäischen A rten der G attung 
Hyadaphis K i r k .  unterscheidet sich H . polonica sp. n. hau p t­
sächlich durch das Fehlen von Nebenrhinarien am  4. und 5. 
Fühlerglied, sowie durch die geringere Rhinarienzahl am 3. 
Fühlerglied. Die A rt scheint Hyadaphis Mcincta B ö r n .  am 
nächsten  zu stehen.

Es ist mir eine angenehme Pflicht Herrn Dr. D. H ille  R is L am- 
h e r s  (Bennekom) an  dieser Stelle meinen herzlichsten D ank für seino 
liebenswürdige Hilfe auszusagen. Ebenfalls möchte ich Herrn Prof. Dr. 
H. Sachtleben  (Bcilin) danken, der mir die U ntersuchung der Typen 
B ö r n er ’s ermöglicht hat .
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STRESZ CZ E NIE

A utor opisuje dwa nowe gatunki mszyc, Brachyunguis 
(Protaphis) judenkoi sp. n. i Hyadaphis polonica sp. n., i daje 
klucz do oznaczania europejskich gatunków  z rodzaju Bra­
chyunguis D a s .

РЕЗЮМЕ

Автор описывает два новых вида тлей, Brachyunguis 
(Protaphis) judenlcoi sp. n. и Hyadaphis polonica sp. п., и дает 
определитель европейских видов рода Brachyunguis D a s .
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